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LSagt, wie'd fam!* der Cine fpridyt,
Daf exr alfo fidy tonnt wanbdeln,
einem Hitn vermag id) nidyt
Die Crtenntnify abjuhandeln !
LDalt! Id) Gab’81“ Der Andre vief
Darauf mit verguiigtem Lacen:
Jnjre Maurer jreiten ja,
Mnd wie fie will €x’8 aud) maden!™
- -

-

War ein Sdiip vom Saalejtrand,
Den bradyt’ arg in Nothen

e8 Sdjiipenfeit, dad jiingjt

t im naben Cothen.

Auad Fortunad Hand Hat er
Sdnell dad Gliid genofjen
Und fidy einen Fejtpotal
SKuniigeiibt eridjofjen.

Ubend3 30q er daun dorthin,
— (Inégefammt warn's Biere) —
o 'ne jarte Hand fredengt
JBein und jrembde Biere”

Gingeweiht ward der Fofal
Sdynell mit vothem Weine,
Und fehr niedlich fich erwied,
Die Kellnerin, die Kleine.

Man trant viel und fdjerzt’ nod) mehr,
Und, bei meinem Leben, o
Lieh fid) exjt beim Morgengrau'n
Dann die Redjnung geben.

Peimgerantt ift in's Hotel
Er mit dem Pofale,

Andern Tag's er Heinuwirtd fufe
Hin gum Strand der Saale.

QJhm ift etwad faterlid)
Wahrlid) nody ju Muthe.

Dajt Du denn wasd mitgebradyt ?*
ﬁmgt fein Weib, dad gute.

Und er padt den Keld) nun aud
n Ded Jimmers Witien,

iehe, Fraw, den Pradytpolal,
#Den hab’ id) exjtvitten!”

Greudig nimmt den Bedjer fie,
Und nad) Fraw'nbegimen,
Will fie nidht von aufen ihn
©ely'n, nein, aud) von innen.

Und fie hebt den Dedel ab
Rod) mit freud'gen Jilgen,
Da fieht drinnen ein Papier
Gie gejaltet liegen.

nd verbliifit fieht €3 der Wann,
Wie fie ihn entjaliet,
Wie Lotd Weib pur Saljiul’ ijt
Unjangd fie ertaltet.

Aber dann fie explosirt:
LEi, Du alter Siinde:,

Hajt nidt an Tein Weib gedadht,
Ridjt an Deine Kind.x!”
Cicbehn Flajden rof
™ )

en Wein,
e. ... Gajt nur D fe,

Ad), und nody ein Thaler jiix

— —'ne gervijiens Blouje!
Davou, wad nun nod gefdeh’'n

Dort man (eid muc munteln,

Falit, Jor didjten Schleier, jallt

Bor dem Bitd, dem dumtlen!

v T ) > " ey
Bice Taun attijdes Safs abgeloden werden.
— ’,’(-m()beit‘." Wie tonmen Sie mid) auf der Strafe aniprechen? I
T’ (“Z;:e ja gc\mid)t!\ e ; P
, dem fann leicyt abgeholfen werden! Geftatten Sie mir, dap
) mid) Jhnen voritelle, id) heife Witller! i : p

r;w:«" famft ja (epte Nadyt mit tinem gany verfnillten Hut nad) Haufe,

- Ja, gmls_.redyl; al3 i) unterieg war, wantte plipli der Boden
unter metnen Fiifen, und che idy sur Vejimmung fam, fap id) auf meinem
Wahrideinlid) war’2 ein Erdbeben.

— Om, aljo force majoure.
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Rlaviervittuofe: Sagen Sie, fieber Freund, Sle waven dody
andy im Saale, al§ id) vorhin meine Kompojition: ,Auf den Wogen be8
Weltmeeres” fpielte. Warum verliefen denn wiifrenddem fo viefe Seute
den Saal ?

Rrititer: Die werden wahrideinich bei Jhrer realiitifdjen Bortragle
teife die Seefrantheit befonmen haben.

*

— Du, mir fommt dad auf] vor. Jeden Tag, wenn Du Frdulein
@Ella’d Cltern befuchjt, dann bringjt Du dem fleinen %um} RNajdyereien mit.

— Gany edflirlid: Wer dad Rfeine nidyt ehrt, it — dasd Grofse
nidyt werth).

* *

— ber, Herr Profejjor, Sie Haben ja den Hut Jhrer Frau auf dem
!

dle Blumen auf dem Filz.
*

Frau: b Gabe da nod) cinen Angug von weinem tiirzlid) vews
ftorbenen Mann, den werde id) Jomen jdjenten.
Bettler: Bitte, meine Jnddige. mur nijht Moderned; id fann die
jepige jeidjmadsmwidrige Mode nidy leiden.
-

* *

Gdjaufpieler (ald Ritter): Reifit dem Scurfen die Augen aud!

Goufjleur: Die beiden Augen!

Sdaufpieler: Die Beine aud)!
-

*

L\

-, 3t dad ein
Wetter und mun vegnet's
meinen Jlegenjdjivm bei miv habe!

war nod) dad fdydnjte
1. . . nue gut, dap i
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> Mas der Babn fribt! <<

Auf unferem Hiihnerhofe gab’s am geftrigen Sriihmorgen
einen giemlichen Sfandal. 2Meine Hennen waren einfad)
empért.  Unfere Bausfrau Ratte alle  ejter  Leer  ger
funden und verdrieplidy ausgerufen: e, fo was — die
Biihner legen auch gar nidt mefr!” Iy frdbte fie ents
viiftet an.  3a, follen denn nicyt audh die Biihner cinmal
Serien haben? Ob fie mein Proteft- Kiferifi ver-
ftanden Bat, weif ich nidyt, aber fie hielt fich die Ohren ju.
Das war meine Radye!

Serien! Scitdem der Weltenfdidpfer fechs Tage im
Sweifie feines Angefichtes die Welt und die fonderbaren
Wefen, bdie er Alenjdlein nannte, darin  gefdhafjen hatte,
trat ev feine §ervien an. Damit fduf er sugleid) etwas,
was ihm heutsutage jeder enjdenwurm nadmadt. Damn
am 7. Tage fah er die Welt an und fand, daf fie wunder:
fhén gerathen war. Und was thut Jhr modernen Utenfdy:
lein® 3hr febt Eudy, fobald Eure Seriengeit herangefommen
ift, cbenfalls die Melt an und in dem Gefiihl der Serien:
wonne fdeint fie Eudy ebenjalls wunderfdhdn 3u fein, d b
swenn’s nidt regnet!”

Sevien und Regen! I weif nidyt, warum gerade
bicje beiden IDorte, die dod) eigentlich fonft nichts mit ein:
ander 3u thun haben, fo um Oden 15. Jult herum eine
Weigung 3u einander verfpiiven, wie cin Mitglicd unferer
Ralle'fhen jeunesse dorée 3u einem reizoollen litgliede
bdes Walhalla-Theaters, einem weibli dyen, natiivlidy! Aber
fo viel ift flar, daf, wenn cs einmal im Sommer naf ift,
es meiftentheils in dem Serien fehr nag ift. Und jwar
geniefit man die E)innm[sfeud}ligi’eit dort, wo man fonit
meift trocfen ju bleiben wiinfdyt und bleibt trocken, wo man
fidh gern anfeudyten madyte. Der Jupiter pluvius hat Teider
nie 2ledicin ftudirt und von Anatomie und Dermatologie
feine Alnung, Er durdyfeuchtet uns bis auf die Raut und
[aft die Hehle trocken, denn die Tenjdhlein machen’s nicht
fo wie wir, von denen das Liedlein geht:

Keinen Tropfen Wafjer trinft das Hubn

Ohne einen %lid jum Bimmel “nauf 3u thunl”
fondern fie ftarcen auf den Boden des Blajes oder des Hruges
und find froh, wenn fie thn wieder bis um Rand bedectt fehen

‘mit dem braunlihen Waf, fo man_aus 2Ialy und Bopfen,
bisweilen aud) aus gany anderen JIngrediensien jufammens
gebraut.
Serien! s ijt wahrhaftig gut, daf man dies Wort
in ben deutjdhen Sprachfdhats dibernommen hat. Selbft der
perfndcherte Beamte, der ofne fein Biireau nicht Ieben fann,
athmet etwas wie Sreiheitswonne trof feines Grauens vor
dem Worte , Sreiheit”, wenn’s in die Serien geht. Und mit
weldyer Wonne meine Collegen, die Rerren pom §edervieh,
die tintengefiillte Seder ausfprisen und fidy an die raffinirtefte
Ausnupung des Fertenurlaubs maden, ift fdon gar nidyt
mehr ju fagen. Die Berren figen oft dermagen yin der
Tinte”, dap Andere dabei fdywars werden, die geduldigen
Manidhder nimlidh. Und exft die Kindermelt! Als id) nody
ein gany junges Putt-Puit-Hahndien war, hatte die Welt nue
swei goldene Begriffe filr midy: Sorien und Reisbrei mit
Bimmt und Suder. Jest ift der Reisbrei aus der Welt
meiner Jdeale gefdywunden, aber bdie [gcrien ftrablen in
Soppeltem Glange. Audy cin fleifiger Dahn mufs fidy ein
Jahr $erien gdnnen, nicht wabr, verehrtefte aller Seferinnent
Und dody ift die Sadge nody febr unvollfommen  eine
geridhtet mit der Ferien-Ertheilung. Dicjenigen, die unferer
Ruhe oder Bequemlichfeit halber cinmal redit lange
Sevien haben miifiten, jdheinen gar nidyt aus unferer Lahe
weihen u wollen. Wir wiirden jumt Beifpiel unfere
Serten viel frohlicher genieffen, wenn wir c'mnml'jamhltv
Tidge europdifdy Hriegsminifter nad irgend einer vews
loreren Watten-Infel in die Serien fenden Fonnten, wo fie
bei cimem internationalen Dauer-Stat Sieg oder iederlage
bei cigener Bezahlung der Sfat- Kriegsfoften unter fidh
ausmadgen fonuten.  Und wenn wir fammtlidye Steuere
@innchmer auf ein Jahryehnt in die Sevien b.eur[aubu
fsunten, mit der angenehmen Gewifheit, bagllbre dem
Staate fo nupbringende Thtighit wdhrend dtefes ﬁ
raumes fiftiet wiicde, idy glaube, ¢in gany Theil von
licbenswiirdigen aber fteuersafl - unfuftigen Mienfdentindern
wiirde diefe Fevien: Extheilung auy das lebhaftefte unters .
figen. Und ein menfchlicher Hollege von mir, an -
Stelle meines {dharfen Schnabels feine fehc.fc.hurfe Seber
befist und in Solge deffen cinige 2Male unfreiwillige Seriens
Mufse befommen hat, hinter fdywedijchen Gatbim“q o

feufst, wenn die Rede auf Sevien fommt,

¥




Banaen
Der Gliikswurm,
Humoredte von BViftor Banbd.

BWenn Menjdjen lieh Haben, ba8 an und fidh nidyts
;-ul'rtn beide nb:h?ia img"ﬁnb. g‘r:b ;nug find

Medigin Arthur Hanf, als aud) Marie,

Biibdye Todyterlein des Shpuimeijters Abdalbert Wurm.

Wenn mun ferner der e Arzt undb Marie feinen griheren Wunjdy
Tennen, af8 ben: nﬁ.lid)&u;glb ¢in Paar gu werden, fo it aud) dad nod)
immer nidtd Aufergemifhuliches; allein wenn Papa Wurm diefem [eidt=
b en entidh

i Rein” entg fo it das nidyt
T efwad , jonbernt jogar etiwas YMumderbares. Demn
Des Wm«mm ijt ein fehr befdjeibenes und auper
Marie nennt er nod) adjt Wiirmeer jein eigen, darunter nidyt weniger ald
filnf WMigdelein, die dod) aud) alle eimmal umter die Daube gebradyt fein
twollen.

Allein gerade bdieje beiden Faltoren, dag gevinge Einfommen némlidy
unb bdie grope af! der fleinen Syrofjen, waren 8, bie Papa Wurm be-
wogen, jeinem Rinde die gewiinidte Ginwilligung zu verjagen. ,Der
Doftor Hanj ijt ein gang vorteefilider Mann und wir beide, die Mutter
fowofl wie i), Goben nid)ts gegen ihn“, (rijtete er Marie, aber twir
Tonnen Didy jept nidyt weggeben. Sdjlage Dir den Doftor aus dem Sinm,
mein Rind, — o wenigitens.  Spiter einmal, wenw's bejjer um
unfere finaugicllen Verhiltnifie jreht, wollen wir Dir von Degen unjern

en geben, allein jept — Du bijt jo meine verniinjtige Marie und
fiehit bes ein — fept mufit Du der Mutter nod) an die Hand gehen.”

Und Mavie war wirllid) ,verniinjtig”. Gie erwies i) al3 ein gut
W, geborfamed Stind. Mit der allen liebenden Miidchen cigenen
— ‘:lnit xvuir.e fie uodz' an demjelben Tage einen Fufall herbeizufithren,
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: glidyte, in ungehort ein Stind-
gﬁum bem Ghelicbten zu vermeilen. Mit falten Worten — denn der
fand jprad) ja, obwobl ifr das Her: i bredyen drofte — iwicderfolte

bed Baterd weije Rebe. ,,Bergii; id), Geliebter”, dlop fie bie
dung, und mit jdier iibermenidyliwer Krajt avang fie den graujam

i ihrem Hergen withlenden Scymery nieder — ,vergih mid), Geliebter,
'gc;::n Gebuld,” bie eimmal das ®fid bei wnd daheim eingegogen

Familie Burm “faf; bei Tifdhe: — richtiger woh( gejagt: am Tijde;
wenn die Mablzeit aus cinem Stiid trodenen Broeg bejteht, Hingt
e8 wie bitterer Hohn, von einem o Bei-Tijdye-Sigen” ju jpredjen — a?ﬂ
die ge‘::ﬁnw l:m idyiffen Ton bder Borjaalglode tn ihrem iippigen
wurde. ¥
#3it der Herr Papa su fpreden?” Horten die gefpannt Laufdjenden
eine Wiunerjtimme fragen.

apa Wurm begab fidy ing Nebengimmer, wohin Marie den Befudy
tt. Nady wenigen Minuten jdjon fehrte er mit vergniigtem Gefidyt

™ feinen Angehdrigen guriiet.
,Stoufmann o Gat Angjt wn feinen Jungen”, erftattete e, |fich
lﬁng’d‘nb{ bie Hinde veibend, Bericht. ,Er fragte, ob iy bem Snaben
nidjt ud.)bllf:itunhtn ertheilen wollte. Iy abe natiiclicy nidyt RNein ge:

bie Borjaatglode ben G unb_wieb

0 —

fidy roob( bc'rhﬂﬁbc untergiehey wilrde, metnem Jungen Nadihiffeftunden

extheifen
& »Aljo body!” dadjte Marie bei fidh, und laut iagus&e bann: 3
gluube nidit, daf mein Pona abgeneigt wire, fofern hn
er Nadbilfe bedarf. Jjt er denn fo fdwad)? jegte fie mit einem
fragenden Bfid auf den Rentier Hingu.

Der gte errdtbete. ,E3 mup wobl fo jein”, gab er unter einem
verlegenen Ridjeln zur Antwort.

»Borausd fdlichen Sie das ?*

»3% bin von anberer Seite darauj aufmerfiam gemadyt worden.

LAind darj id) fragen, von wem 2

Der Rentier zoqerte einen Augenblid, allein dem bittenden Blid feines
litb%tn Gegeniiberd vermodte er nidyt lange zu widerjtehen,

S or Hanf“, tam e3 langjam iiber jeine Lippen, ,war heute frith
bei mir. Gr war fo i mir mif ilen, wa$ er
eines Bejudyes bei Jhrem Herrm ﬁinpﬂ 5ufﬁﬂig erfahren, daf ] ndml:z
mit meinem Jungen faul jtehe. Cr gab mir deshalb den Rats, ihm b
Radyhilfejtunden erthetlen zu lafien, und meinte, Herr Wurm witrde fidy
fdon gegen ein nngbrmeﬁmeé Honorar dagu bewegen lafjen, felbft diefe
ﬁud;bilgf: in die Hand zu nehmen.”

Mit wadjendem Staunen batte Marie den Worten ded alten Herrn
glelauid;h Jbhrem Arthur affo verdanfte ihr BVater diefen unerwarteten

cbenverdienit. Jdh rotheten fich ihre Wangen bei dem Gedanfen an den

gnblgm Gelicbten, und eine findliche Freude ftrahlte aud ihren blauen
en. .

W,,Snun Fuiulein Wurm, wollen Sie et dem Herm Papa meine
Bitte befiiworten ?” unterbrady fie da ploplich der alte Perr in ihren Be-
tradytungen.

lnd Marie veripradyd — unbd jufricben mit dem Crjolg feined Be-
fuchd verabfchiedete fidy der Rentier.

,Biterdjen, dad Gliid jieht bei und ein; Du Hajt drei Privatjdyiiler !
it diejen Worten betrat Mavie bas Wohngimmer.

apa Wurm  verjtand die Anjpiclung feiner Todjter redit wofl.
Lidjelnd reidyte er ihr die Hand ,IWenn's wirtlid) der Anfang 31 unjerem
Gliit wiite, jo jollt’ ¢ mid) aujriditig freuen — um Deinetwillen”, fepte
ec i Flitjtertone, mur fiiv Marie veritindlid), Hingu.

Jn der That famen im Laufe dez Nadymittags nody zoet Biirger der
Stadt, und fo war denn Papa Wurmn innerhalh weniger Stunden 3u fitnf
Privatidiilern gefommen — jiiv die Berhiltnifje emed jimmerlid) be-
folveten Schufmeijterleing filnwalhr ein gldngender RNebenverdienit!

€2 war in ben Nadymittagitunden bes barauffolgenden Sonnabend,
Bapa Wurm ging, die Hinve auj dem Riiden fibereinander gelegt, im
Himmer auf und ab, wéihrend wm ben Tijd) herum bie fimf Snaben gur
erjten Privatimde vereinigt fapen. Der Bequemlidyfeit Halber wurde
berjelbe Abjdymitt der edlen Rechenhunit durdjgenonmen, bder bereitd am
Bonwittag in der Sdiule behandelt worden war. Ueber chendiejelben
Dinge aber an ebendemijelben Fage mit ebendenfelben unaufmertfamen
Sdyitlern gweimal gu jpredjen, ijt ein gar languweilig Ding, und jo war
ed penn nmidht it verwundern, wenn Papa Wurm die Winuten mit
Setunbiirbaynugfahrgeidywindigteit dahin fdlihen.  Gin iiber das andere
Mal bielt ex die mbderne Hand vor den Wad, wm den fjeiner Obhut
anvertrauten ,Shwadjen” ein verritherifdes Giihuen 3u verbevgen, und in
siemlid) vegelméfigen Bwijdyenriumen vou fitnf au fiinj Minnten trat er
an bden Sdyreibtijd, joq ein Sdubfad) Geraus, warf einen forjdjenden
Blid binein und djlok €5 dann allemal wieder mit unvertermbar grim-
lider Micne.

Da — bdie erfte Hiiljte ber Stunde modite bald verfiridjen fein — bda
ward bie Borjaalglode gejogen und gleid) baranj meldete eind der mewn
Wiirmer dem Papa, ein Herr wiinjdje ihn zu fpreden.

Udalbert Wurm verlieh dag Bimmer. Faum aber atte fidy die Thilr
yinter iGm gejdlofien, al8 einer der Shiifer — e war der Solhn e
Mentier fipmg — fjeinen Plap verlieh, an den Sdyreibtijdy trat und den
Stajten hervorzoq, in den der Lefrer jo oft Bincingeblidt hatte. Mit einem
o i »

Wieber b v
Demabmen die Laujdenden die Frage: ,Jft der Herr Papa u fpredyen 2
oRun Adalbert, wag war's 7 fragte Frau Wurm igren Gatten, ald
- :‘mA ?lriumi u‘gtral;id;itb:l l)ablil: l:lh‘ l;lh einem feltfam miftraunijden
Jemen fjonjt jo gutmiitl veinfhanenden  grauen Augen in's
Bimmer guriidtehree. g ) “p g #
ooenn man mid) wur widyt gum Novven Gat!” fam 8 gebriidt {iber
;ﬁ Lippen. ,,?lpnmglet Danjen war da unbd fragte, ob id) feinem Jungen
iam.}" tf;xutw:n ertfeilen wollte. Jdh weif wahrhaftig nidyt, was bas u
en Hat.”
Und gum britten Male erflang bdie Borfaalglode. IMarie jprang auf,
um nad) bem Einla§ Begehrenden su fehen. apa Wurm aber bielt fie
. ,Benn nad) mir gefragt werben folite, jo fagit Du, id) fei nidyt
fpredien, verflanden ?* raunte er ibr gu. ,3d) fiiedhte wahrhaftig,
&ﬂﬁ ein Spafoogel treibt feinen Scabernad mit mir.”
kgﬁt& midte gujtimmend mit bem Sopfe und verfdywand bann Hinter

= gym‘;ﬁtw petent” 13 er die
e janm alg er die ern
Hlék fﬂm“:tbm::fgg — :‘: mwar ber }Rev‘l:g: Rriﬂl“:m-— in ble
tube” [
ﬂ'ﬁ *‘:‘ Wﬂ.‘zlfg-:m: fie ifm einen Stuf! angeboten, bder
er ju_ e foldy’ u nben Sjery
mﬁt?‘ ﬂ%‘ m;ﬁ{::ﬂu:& e mg‘onu;ui bieje

»Sdjabe ] :
Rentier. Mwmsm“m;“ “;;.ﬂm ommmm
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p Liidjeln  §ob er eine grofie, altnodijde Tajdenuhr empor
und wollte fie eben feinen Mitjdiifern eigen, ald pliglid) Papa Wiurms
Sdjritte wieder vernehmbar wurden. Cridyredt warf der Sinabe bdie Uhr
in den Stajten guriid, jdlofy diefen und fliitete auf feinen Plap. Un-
mittefbar datauy trat Papa Wurm ind Bimmer.

#J0T mitfit €udy eine Weile allein bejehitig Dba id) Bejudy
Dabe. * SHier habr Jbr eine Aujgabe, die Jov ingivifdjen (Bjen tonnt; in
fpiitejtend eciner Bierteljtunde werde ich wobl wieder bei Gud) fein.” it
diejen Worten warf er fcmell einige Zahlen auf ein Blatt Bapier und
legte biefed in bie Mitte ded Tifdhes. Dann entjernte e fid) wieber.

Die Redjenaufgabe batte natiirlicy weniger Jnterefje fiir bdie Stnaben,
al8 bdie in dbem Schubfad) entdedte Uhr, und fo waren demn Papa Wurms
Gdyritte faum verballt, ald bdie Jungen wicder voll3iflig vor dem Schyreibs
tiide ftanden. Wieder war & der Gobn bed Rentiers, der den Kaften
dfnete; ein triumphirendes Liidyeln aber war eé diedmal nid)t, bad iiber
feine Biige Huichte, vielmehr malte fidh Furdit und Entfefen anf feinem
erbleidhenden Giejicht. it gitternder Hand wies er auf bie Uhr und
thrinenden ?Iuged ftanumelte er bad eine FWort: wperbroden 1

RMeugierig betradteten aud) die andeven Sdjiiler dad altmobijdye Dis
aber triften formten fie ben gertnirjdyten Rentierdjohn nidyt. ﬂmd!im
nur gudten fie die Adjjeln, denn in der That 30g fid) ein grofer Sprung
itber bag gange hrglad Hin.

Tiefe Stille perrjdyte im Zimmer, untetbrodjen nur gumweilen von bem
Sdjludjzen ded verweifelten Mifjethiiters. Da trat einer der Sdyiiler an
ben Ungliidligen Gevan, fegte ihm die Hand auf ben Arm und fagte:
»Du, n einer Biertelflunde wollte Herr Wurm wieder Bier fein, M:L
Goft Du alo nod) ungefibr gehn Minuten Jeit. Der W

-

et ol il e b, S

Vi ew e sovaeaew «a

oot in der nidhiten Strafe; ein Ul eing bauert mur ein
paar Minuten, Du fannjt aljo bequem wieder Hier fein, ehe Herr Burm
puriidlonumt.“

Dad mwar ein_verniinjtiges Wort und Kiging fam dem Rathe jeined
Jramdes nad. Rajdy entidiofien nahm er dvie Uhr an fidy, idylich fich
gur Wobnung hinaud und febrte, wie fein Mitidyitfer dad voraudgefagt,
nod) vedhtjeitig mit der Uhr guriid; das gerbrodyene Glad war burd) ein
neues evjept.

Unterdefien Batte fich in der ,quten Stube” ein fitr die Familie Wurme
Godh james Creignif 0 Der Herr, Papa Wurm zu
(vrrdlcn gewiinfdyt, war namfid) fem Andrer gewejen al3 der Doltor der
Medizin Arthur Hanf, und der Fwed feines Bejudied war: den BVater
feiner angebeteten Marie um beven Hand zu bitten.

Cingedent feined Berjpredjens, jobald daé Gifiid bei ifm eingezogen
fei, den beiden verliebten Leutdjen den viterlichen Segen nidyt linger vors
gum(hnllrn, hatte Papa Wurm denn aud) Jo und 9 gefagt — bdenn

er unerwartete Nebenverdienjt, den bdie fitnf Privatidyi ihm einbradyten,

war dod) ofne Biweifel ald eine Aufbefierung der miilichen finanzielen
Berhiiltnifie su betradten — und jo war e8 denn gefonumen, dafy Arthur
und Marie als gliidlidyes Brautpaar den nidht minder gliidlichen Wyrm-
fdyen Ghefeuten gegeniiber fafen.

»S0, Stinder, nun bleibt Jor einmal eine Weile allein — dle Jeit
witd Cud) jdhon nicht lang werden! — Du Fraudien, forgit unterdef fitr
Safice wnd Kudjen, und iy gehe nod) bi& zum Schluf der Stunde ju
meinen Sdyiilern.  Dann wollen wiv nod) ein Stitndejen gemitthlicy mit
einander verplaudern !

Alle waren mit diejem Boridhiage Papa Wurms cinverftanden —
namentlidy dag junge Vrautpaar — mnd jo verfiigte fid) dbenn Fran Wirm
in die Sitche, wilhrend Adalbert fich zu den Sehitlern begab.

Cmiig itber bie Arbeit gebeugt, fafien die Anaben in tiefem Schweigen
um den Tifd) Gerritn, ald ‘Enpﬂ Wurm d mmer betvat.  Wieder wie

vorfhin nahm er, die Hiinde auf dem R den iibereinander gelegt, jeinen
©paziergang durd) den engen Mawm auj und fubr fort, bie Stnaben in
bie Geheimnifie der Rechentunit cingumweihen, wobei er aber nidyt nu_lrtluﬁ,

gefpannt uac) den vier erldjenden Glodenjdhligen au laujchen, bdie nun
znlh vom naben Qivdithurm Gerab ertimen muften. AB aber die Heify
erfchuten gar zu lange auj fid) warten [liefen, trat %ubq Wem nody
cinmal ungeduldig um Sdyveibtijd), zog ben bcluunlm‘ﬁgmn auf und
warf cinen priifenden Vlid auf die Whr. Sie geigte fin Minuten _vor
vier. it cinem feifen Seufser wollte er den Saften wieder jehticiien,
afé ploglich fein Blid ftier auf die lhr gebeftet blieb. Wit jitternder
and rich er fich) die Stirn, fdjob den faften zu, dfjnete ibn wieder, aber
bag Gtamnen wollte nidt aud feinen Biigen weiden. Gubdlic) wantte
er Dleidjen Angeficyid gu Thitr. ,Frau!™ vief ev mit geprefiter Stinume,
Hlomme dody einmal Gervein!*

Frou Wivm eridjien in der Thiir. Adalbert fafite fie bei der Hand,
308 fie gum Schyreibtijd) Hin und wics auj die Uhr.

,&ichit Du nidyts?* fragte er dumpf.

Srau Wurm betvadytete, dngftlid) gemadyt duvdh dad fonderbare Bes
nehmen ihreé Manned, die Uhr genan, tonute aber Deim bejren Willen
nidytd Bejondered daran bemerfen. S

WJ0m, fiehjt Du nidytd P wicderfolte Papa Wunm cindringlidy.

»Die Ubr — fonft nid)té”, entgegnete jic.

#Bleib bier!” vaunte er ifr geheimnifvoll ju umd fdhritt sur anderen

fir. |, Stinder, fommt einmal Geviiber!“ vief er dem Brautpaar ju.

Arthur und Marie folgten der Aufjorderung und liehen fidy zum
Gdyreibtijdy fiiGren. ;

»Seht Jhr nidytd P~ B‘agte Papa Wurm, auf die Uhr deutend.

Die beiden jungen Leute blidten exft die v und bann fid) gegen=
feitig an und jdyiittelten gleicheitig mit dem Stopfe.

Hapa Wurm aber bu% mit gedmpfter Stimme an: 7

,Nun, fo vernehmt denn, wad fid) sugetragen cin Wunber ijt ge-
fdeben, ecin wirtlides und wahrhaftiges Wunder! Seit fiinfundpoansig
Jabren befile id) diefe WUhr; feit fimjunbzwansi Jahren war das Glas
der Uhr gejprungen; nody vorfin Gabe id) den Sprung ‘mit meinen eigenen
Augen gejehen und mun mit einem Male ift ev verjdpounden, ijt hqé
Blad unverjehrt. Gin Wunder it gefdehen, cin Beidyen von Oben ift
miv gu Theil geworden. Freut Cudy mit miv: vas Gfiid aicht bei und
ein, jogar serbrodjene Dinge werden wieder gany — o id) Gliicswurm !

In_ diejem Augenblid verliindete die Uhr vom naben SKirdythurme
herab die vierte Stunde — zum Glid fiic die finj Prwatichiiler Papa
BWurms. Denn fdjon begann bei cimgelnen von ihnen vothed Blut an den
Lippen Hervorzuquellen, fo ftart bifjen fie die Jihue darauf, wm nidyt in
lautes Lachen ausgubredjen. Hiitten fie dody dadurdy ihren ﬁrnrtr' jiih
aud dem fdyinen, fiiv einen armen Gdulmeifter unvergleidilich fdonen
Walhn gerifjen: er fel ein Gliddwurm!

Rlcine Ballenjer Gcididten.

d) weify nidyt, wad foll e bedeuten,
Daf i) fo traurig bin,
@in Marden ausd alten Felten,
Dad fommt mir nidt aud dem Shm.
Dad Bimmer ift Hilh( und.e8 dunfelt,
Da — bdurd) den Diimmeridyein
@in gieriges Auge funfelt: —
fRein Gldubiger tritt Herein! =

i1

€ mﬁt mit Gdflidhen Micnew
m letjen, friedhenden Ton.
frage: ,Womit fann idy dienen P*

Dod) fenn’ idy jein Anliegen fdjon.
Drauf fingt er an, midy  mabnen,
Gingt Slagelieber dabei —
Mit einer jdyredendjamen
Belannten Melodei.

Mid) Aemen im Heinen Gimmer

Grgreijt ein %8eh darob,

Fort ijt der Tagedjdjimmer,

Der Pumpphilijter wird grob.

Da fliegt er die Teeppe gewaltig

Pinab in rotirender Babn;

lind bas Hat mannigfaltig

Mand)’ Hallifder Studio gethan?
- .

»
Ginft und jesit.
Bor Jahrhunderten, als Hod) nod ragte

anfre Movigburg, alé mwaidfam jagte

Firjt und Snapp’ und Ridyter in vem Tann,

Den man Heute nidyt mehr finden fann,

Waren die Hallenfer Madel freilicy

Juit jo biibjd) jdyon, wie fie jest jind. Gilig

Datten die ¢3 wen'ger mit der €Y,

18 die meijten, die ih heute jefy.

Aber mandye fitt'ge junge Maid

Sam mit fidh fdon damald in den Streit:

Lol id) woll dem ftolzen Ritter freien,

Goll i) mid) der Gnadennuutter weihen 2

€in Hallenjer Kind von damald fpridt:

Gel id) in cinSlojter? — Geh id) night?
Heute freilid) wollen unj're jfifen

Midel nidyts mehr von dem Klojter wiffen.

Stommt die Stunbde, drin erwadt ifr Herg,

nd fie fithlen ded Alleinjeind Scymers,

Qautet ihre Frag’, an fid) gejtellt,

Ady, ganz anders in der heut'gen Welt:

Die Hallenferin von Heute jpridyt:
Annoncir' id) denn nun wohl mal ein
Peirathadgejud) — ober thu' id)’s nidtPl

. .

*
Daher tam's,

Abends, wenn im , Pringen Carl”
Leuditen auj ded Gajed Flammen,
Stommen dort der Miinner vier
Bu dem edlen Stat ujammen.

Und bei Cinem vou der Sdhaar
Will & meift red)t lange dauemn,
Big er annimmt ‘mal cin Spiel
Gar u gerne mag er ,mauern,

Fehlt ihm nur ein Matador,
Lipt beim ,Pafjen” er's bewenden,
Hitt’ er ein paar Déujer audy
RNod) dagu in feinen Hinden.

Leider find die andern Drei
PBeim Towrniven dreift und bdreijter,
Und jo fadt dad Spiclgeld cin
Abendd unfer , M a uver“meifter.

So war's jonjt und faft gewobhnt
Sind bie Anbdern jdyon died Treiben.
Und fie feujzen: Ad), e wird
©o in aller Fulunjt bleiben

Aber nein — von , mauern” Hort
Pan jeit ein‘gen wen'gen Tagen
Jene Drei am Stat Shmmllifqd]

And) nidht nehr ein Wirtdjen Hagen.

Denn der Vievte geht ind Feug,
Forider wie die andern Dreie,
Tournirt ofjne Wengel fredy
Und verliext dabei fiir Juweie.

®ang erftaunt feh'n fie died Thum,
Sonnt er wirllid) jo fid) ,Hiuten”,
Diefe Wandlung jdh und fdnel,
Sagt, wad fjoll jic nur bedeuten P

RNidht mehr mag in Hinterhand

Er bed feden Spiclerd lauern,

Reine Spur gewahrt man mehr

Bet dem Bierten jept von , mauern®,
A er Abends eitlg ging,

Blieben nody die Anbdern fipen,

Und der Wandlung Mithiel mads

Wlle dret wabhrhaftig dwipen.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


